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Willkommen bei geni@l klick – 
Deutsch für die Romandie!

drei

Sprachen vergleichen

Leichter lernen

im Portfolio sammeln

Fächerübergreifendes

Niveauangaben 
gemäss PER

hören
(hier: CD 1 Track 2)

hören und nachsprechen
(hier: CD 2 Track 9)

Dialoge spielen 

Video sehen
(hier: Clip 4)

Grammatik 
(s. Nr. 3 im Grammatik-Teil)

Aha! – Das kennt ihr schon.

1.2

2.9

G
3

Welcome!

Benvenuto! 
Bienvenue!

¡Bienvenido!Witam!

Merhaba!

Wir sind ...

... Lara!... Rudi!

... Mieze!

... Bello!

Und START!

Symbole im Kursbuch

4

Lerntipp
Zuerst Titel lesen: 

Was ist das Thema?

 /  /  / 

 /  / 

 Portfolio

 MITIC /  Geografi e



4 vier

1
Die neue Schule 7
Klassensprache – Steckbriefe – Hobbys – Personen und Räume in der Schule – 
Pantomime – Spiel – Video: Die Medien AG und Interview mit einem Lehrer

Ich kann …
 – mich vorstellen und über 
mich sprechen

 – Informationen sammeln 
und austauschen

 – über meine neue Schule/
Klasse und meine neuen 
Lehrer sprechen

Wortschatz
 – Hobbys 
 – Schulfächer
 – Angaben zur Person
 – Räume und  Personen 
in der Schule

 – Wochentage
 – Uhrzeiten

Grammatik
 – Imperativ (ihr)
 – W-Fragen 
(wie, wo, wer, …)

 – Ja-/Nein-Fragen
 – Ortsangabe: 
wo?  in der / im

Lernen lernen
 – Wörter thematisch 
lernen

 – ein Lernplakat 
 machen

2
Meine Stadt 15
Orte und Orientierung in der Stadt – Eine Geschichte: Freitag, der 13. – Mein Schulweg –  
Präsentation – Video: Verabredung im Park und Schulweg – Projekt: Mein Wohnort

Ich kann …
 – über Orte in der Stadt 
 sprechen

 – sagen, wo etwas ist
 – einfache Wegbeschrei-
bungen verstehen und 
geben

Wortschatz
 – Geschäfte und Orte 
in der Stadt

 – Schulmaterial (Stift, 
Heft, Schere, …)

 – Richtungs angaben 
(rechts, links, …)

 – Verkehrsmittel

Grammatik
 – Ortspräpositionen 
(wo?) vor, hinter, in, auf, 
… 

 – Imperativ (du)

Lernen lernen
 – Texte verstehen
 – Titel lesen
 – W-Fragen stellen
 – Kontext nutzen
 – Bilder zum 
 Verstehen nutzen

3
Meine Familie 23
Familie und Verwandte – Stammbaum – Familienfotos – Unser Haus / Unsere Wohnung – 
Fotogeschichte – Projekt: Meine Familie und ich – Video: Papa, darf ich ins Konzert?

23

3

dreiundzwanzig

1 Nils stellt seine Familie vor

a Seht die Fotos an: Wer ist das? Was könnt ihr zu den Personen sagen?

b Hört zu. Welches Foto passt zu wem?
20

c Hört noch einmal und notiert im Heft  
zu jeder Person 1–2 neue Informationen.

d Vergleicht und ergänzt eure Notizen.

Strategie: Grammatik selbst entdecken (SOS-Strategie)

 AB 1

Ich kann …  
über meine Familie und mein Zuhause sprechen

  Schlagzeug Pferd mein ZimmerMotorrad liest vielGeburtstag

1 2 3 64 5

Cousin: 9. Klasse, Lieblingsfach: Musik

A

B

C

D

E F

Ich kann …
 – meine Familie und mich 
vorstellen

 – über mein Zuhause 
 sprechen

 – einen Tagesablauf 
 verstehen und 
 beschreiben

Wortschatz
 – Familie
 – Räume zu Hause
 – Berufe 

Grammatik
 – Possessivartikel 
(mein, dein, sein, …)

 – unregelmässige Verben 
ich fahre, du fährst, …

 – Berufsbezeichnungen 
männlich/weiblich

Lernen lernen
 – Grammatik selbst 
 entdecken 
 (SOS-Strategie)

 – das Wörterbuch 
 nutzen

4
Alles Gute! 31
Gute Wünsche – Geburtstag in D-A-CH – Termine und Daten – Einladung – SMS – Krankheit – 
Interview – Projekt: Traumgeburtstagsparty – Video: Geburtstagsparty

31

4

einunddreissig

1 Wünsche und Situationen

a Was kennt ihr?

Geburtstag • Klassenarbeit • Weihnachten • Krankenbesuch • Ostern • Essen • Reise

b Hört die Dialoge und ordnet zu.
24–26

Alles Gute!

A

B
C

D

E

G

F

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag!

Frohe Weihnachten!

Frohe Ostern!

Viel Glück!

Gute Besserung!Gute Reise!

Guten Appetit!

1 „Guten Appetit!“ – Foto B.  AB 1

Ich kann …  
über ein Fest sprechen und  

auf einem Fest kommunizieren

Strategie: ein Gespräch strukturieren

Ich kann …
 – gute Wünsche sagen
 – jemanden einladen
 – auf eine Einladung 
 reagieren

 – sagen, wo ich war / 
was ich hatte

Wortschatz
 – Gute Wünsche
 – Geburtstag
 – Monate
 – Jahreszeiten
 – Datum
 – Krankheiten

Grammatik
 – Modalverben: dürfen
 – Präteritum: sein/haben

Lernen lernen
 – ein Gespräch 
 strukturieren

P1 Plateau 39

 – Üben mit dem „Karussell“
 – Training: Wortschatz, Fragen und Antworten, Gedicht, Textsalat
 – Sprechen und Aussprache
 – Arbeit mit dem Video, Lernen lernen: Wiederholen mit System

Wiederholung
Wiederholung
Wiederholung
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5
Wir fahren weg! 45
Städte in D-A-CH – Eine Reise nach Hamburg – Jugendherbergen in D-A-CH – Am Imbiss – 
Postkarten – Planen und diskutieren – Projekt: Unsere Klassenfahrt

45

5

N
o

r d s e e O s t s e e

die Ostsee

H

fünfundvierzig

der Hafen

A

Strategie: Informationen in Mindmaps ordnen

Wir fahren weg!

das Ruhrgebiet

B

die Kapellbrücke

C

der Bodensee

D

die East Side Gallery

G

Ich war schon in … 
Da gibt es …

1 Städte in D–A–CH 

a Seht euch die Karte und die Fotos an:  
Was kennt ihr schon?

b Quiz: Städte und Fotos, was glaubt ihr: Was gehört zusammen?  
Hört zur Kontrolle.

c Und wo liegen die Städte? Hört die Beispiele und sprecht in der Klasse.

## Wo liegt Hamburg?
## Und wo liegt Luzern?

41

42
#> Hamburg liegt im Norden von Deutschland!
#> Luzern liegt in der Mitte von der Schweiz.

Schloss Schönbrunn

E
die Allianz Arena

F

 AB 1–2

Berlin • Rostock • Luzern • München • Konstanz •  
Bochum • Hamburg • Wien

in der
Mitte

im Norden

im Süden

im
Westen

im
Osten

Hamburg liegt …

… von Deutschland
… von Österreich… von der Schweiz

Ich kann …  
über Reiseziele sprechen

Ich kann …
 – über Reiseziele sprechen
 – eine Jugendherberge 
 präsentieren

 – etwas am Imbiss bestellen
 – Postkarten schreiben
 – Vorschläge diskutieren

Wortschatz
 – Himmelsrichtungen 
und Orte

 – Reiseziele
 – Verkehrsmittel
 – Speisen und 
 Getränke

Grammatik
 – Ortspräpositionen 
 (wohin?) – nach Bern, 
an den See, ans Meer, 
in die Berge …

 – nehmen + Akk.

Lernen lernen
 – Informationen in 
Mindmaps ordnen

6
Klassenfahrt nach Basel 53
Regeln für die Klassenfahrt – Das Hostel – Podcast über Basel – Party von Victor – 
Situationen auf Reisen – Projekt: Kleines Städtequiz – Video: Krankenbesuch

53

6

dreiundfünfzig

6

1

5

4

3

1 Die besten Fotos von der Klassenfahrt

a Ordnet die Aussagen den Fotos zu.

Klassenfahrt
nach Basel

2

a  Da waren wir in der Altstadt shop-
pen. Eric hat sehr viel gekauft! Jetzt 
hat er kein Geld mehr – er ist pleite. 

d  Das ist Alexandra. Sie war krank. Sie hatte 
 Halsschmerzen und war nicht auf der Party.  
Auf dem Foto ist sie echt sauer …, aber warum?

b Abfahrt nach Basel. Es ist sehr früh. e Im Zug. Alle sind müde und schlafen.
c  Jemand hat Jens geküsst, aber wer?  

Und wann??
f  Maria hatte kein Glück. Eine Bananenschale auf der 

Strasse! Jetzt hat sie ein Gipsbein und kann nicht tanzen.

b Seht die Fotos an und hört zu. Wer sagt was? Zeigt auf die Fotos.

c Was wisst ihr über wen?
49

Maria Alexandra

Eric Jens die Schüler Sie hatte kein 
Glück.

GipsbeinMaria?

 AB 1 7

Strategie: In Schritten lernen (erst mit, dann ohne Hilfe).

Ich kann …  
auf einer Reise nach Informationen fragen und  

Informationen über eine Klassenfahrt verstehen

Ich kann …
 – auf einer Reise nach 
 Informationen fragen 

 – Informationen über eine 
Klassenfahrt verstehen

 – erzählen, was passiert ist
 – über einen Ausflug 
 berichten

Wortschatz
 – im Hostel
 – Sehenswürdigkeiten

Grammatik
 – nicht dürfen
 – Perfekt (regelmässig)
 – Personalpronomen im 
Akkusativ mich, dich, 
ihn, …

 – Wohin? zum Bahnhof, 
zur Polizei

Lernen lernen
 – In Schritten lernen 
(erst mit, dann 
ohne Hilfe)

7
Freunde haben – Freunde finden 61
Freundschaft – Tagebuch – Nach der Party: Minidrama – Lied „Beste Freunde“ – Grafik – 
Internetforum – Projekt: Komplimente – Video: Die Verabredung und Ich warte auf dich

61

7

einundsechzig

B

1 Freundschaft hat viele Gesichter 

a Ihr und eure Freunde: Was macht ihr zusammen?

b Hört zu. Welches Foto passt?

c 999 Freunde im Internet – Sind das echte Freunde?

d Vor der Klassenfahrt nach Basel. Lest den Text aus  
dem Freundschaftstagebuch (Bild I). Welche Fotos passen?

57

29. April

Heute war ein toller Tag. Wir sind 
nach der Schule in die Stadt ge­
fahren. Martina hat neue Passfotos 
für die Klassenfahrt gebraucht. 
Dann haben wir sofort auch noch 
ein paar  Fotos von uns beiden 
 gemacht – die sind total lustig. 
Nachher haben wir Freundschafts­
ketten gekauft – mit A und M: 
beste  Freundinnen,  
für immer!!!

I

G

Mein bester Freund ist …

C

Ich skype oft  
mit Harun. 

Wir haben ein Freundschaftslied. 
Das hören wir und dann denken wir an uns. 

Es ist UNSER Lied.

Freunde haben –

F

A

Wir … zusammen.

H

Zaida

Chronik Info Freunde 999

D

E

Unser Freundschafts-
symbol ist …

Freunde finden

 AB 1

Ich kann …  
über Freundschaft sprechen

Strategie: Adjektive in Paaren lernen

Ich kann …
 – über Freundschaft 
 sprechen

 – Freunde beschreiben
 – sagen, was ich oder 
 andere gemacht haben

 – Komplimente machen

Wortschatz
 – Charaktereigenschaf-
ten

Grammatik
 – Perfekt unregelmässig, 
Verben mit haben und 
sein

 – Personalpronomen im 
Dativ mir, dir, …

Lernen lernen
 – Adjektive in Paaren 
lernen

 – Lernkärtchen 
 nutzen

8
Bei uns zu Hause 69
Mein Zi mmer – Spiel: Diamantensuche – Internetforum – Wohnen in D-A-CH – 
Gedicht – Projekt: Dein Lieblingsplatz – Projekt: Dein Zuhause – Video: Evas Videoclip

69

8

neunundsechzig

 gemütliches Bett, passend zu Aufgabe 2a
((Foto „Bett“ kommt noch von Petra))

C

1 Mein Lieblingsplatz 

a Hört zu: Über welche Fotos sprechen die Jugendlichen?

b Lest die Texte. Zu welchem Foto passen sie?
76

c Sprecht zu zweit. A ist Cleo, B ist Cem: Antwortet abwechselnd.

1. Was ist dein Lieblingsplatz? 4. Was machst du da?
2. Wo ist das? 5. Warum gefällt dir das Bett / die Hängematte?
3. Wann bist du da?

d Projekt – Teil 1: Dein Lieblingsplatz.  
Arbeitet in Gruppen und malt oder fotografiert eure  Lieblingsplätze. 
Präsentiert sie dann in der Gruppe.

B D

 AB 1–2

Ich kann …  
beschreiben wie ich wohne

Lernen lernen: Grammatik visualisieren

Das ist in meinem Zimmer, da seht ihr meinen 
Lieblingsplatz. Da bin ich am liebsten, am Tag und 
in der Nacht. Meine Eltern finden das nicht so gut. 
„Hausaufgaben macht man am Schreibtisch!“, 
sagen sie. Aber für mich ist das kein Problem. Hier 
kann ich lesen, schreiben, chatten, telefonieren  
einfach alles machen. Und es ist total gemütlich! 
(Cleo)

Mein Lieblingsplatz ist meine 
 Hängematte. Sie ist auf dem Balkon. Da 
bin ich im Sommer immer gern, höre Musik 
und lese. Das ist super: Ich bin draussen, 
aber keiner kann mich sehen. Die Hänge-
matte ist ein Geschenk von meinem Onkel. 
Er hat sie aus Brasilien mitgebracht. 
(Cem)

1 2

Mein Lieblingsplatz ist 
 meine Hängematte.

Was ist dein 
 Lieblingsplatz?

A

Bei uns zu Hause

 MITIC

Ich kann …
 – beschreiben, wie ich 
 wohne

 – ein Zimmer beschreiben
 – eine Wohnung 
 beschreiben

 – Tipps geben

Wortschatz
 – Räume und Möbel
 – Wohnformen

Grammatik
 – Wechselpräpositionen 
(Wo?/Wohin?) und 
 Verben … liegt auf dem 
Tisch / … legt … auf 
den Tisch 

Lernen lernen
 – Grammatik 
 visualisieren

 – Informationen in 
einer Mindmap 
 zusammenfassen

P2 Plateau 77

 – Üben mit dem „Karussell“
 – Training: Grammatik, Wortschatz, Denkdiktat
 – Sprechen und Aussprache
 – Rallye durchs Buch
 – Arbeit mit dem Video, Lernen lernen: Wie lernst du?

Grammatiküberblick 83Quellen 
88



6 sechs

Euer Lehrer / Eure Lehrerin 
erklärt euch alles auf dieser Seite. 

61

7

einundsechzig

B

1 Freundschaft hat viele Gesichter 

a Ihr und eure Freunde: Was macht ihr zusammen?

b Hört zu. Welches Foto passt?

c 999 Freunde im Internet – Sind das echte Freunde?

d Vor der Klassenfahrt nach Basel. Lest den Text aus  
dem Freundschaftstagebuch (Bild I). Welche Fotos passen?

2.18

29. April

Heute war ein toller Tag. Wir sind 
nach der Schule in die Stadt ge­
fahren. Martina hat neue Passfotos 
für die Klassenfahrt gebraucht. 
Dann haben wir sofort auch noch 
ein paar  Fotos von uns beiden 
 gemacht – die sind total lustig. 
Nachher haben wir Freundschafts­
ketten gekauft – mit A und M: 
beste  Freundinnen,  
für immer!!!

I

G

Mein bester Freund ist …

C

Ich skype oft  
mit Harun. 

Wir haben ein Freundschaftslied. 
Das hören wir und dann denken wir an uns. 

Es ist UNSER Lied.

Freunde haben –

F

A

Wir … zusammen.

H

Zaida

Chronik Info Freunde 999

D

E

Unser Freundschafts-

Freunde finden

 AB 1

Ich kann …  
über Freundschaft sprechen

Strategie: Adjektive in Paaren lernen

Ihr und eure Freunde: Was macht ihr zusammen?

999 Freunde im Internet – Sind das echte Freunde?

Vor der Klassenfahrt nach Basel. Lest den Text aus 
dem Freundschaftstagebuch (Bild I). Welche Fotos passen?

Freunde haben –
Freunde finden

59

6

neunundfünfzig

Fit für die nächste Reise! 

13 Situationen und Sprache für die Reise

a Seht die Fotos an und ergänzt die Satzanfänge.  
Was passt? Schreibt in euer Heft.

a. Kann ich bitte noch eine …?
b.  Mein Portemonnaie ist weg. 

Wie komme ich zur …? 
c. Wo ist …, bitte?

d. Entschuldigung, wie spät …?
e.  Hmm, ich habe Hunger.  

Wo kann man hier …?
f. Wie komme ich zum …?

a. Kann ich bitte noch eine Flasche …?

b Hört zur Kontrolle.

c Sammelt in der Klasse noch mehr Sätze für die Reise.
2.17

Entschuldigung. Welcher Bus fährt ins Zentrum? /  
 Gibt es hier Fahrkarten? / …

d Spielt zu zweit Minidialoge.

14 Projekt: Kleines Städtequiz

Basel im Internet. Recherchiert. Wer findet die Lösung?

Wie komme ich …?
– zum Bahnhof (m)
– zum Kino (nt)
– zur Polizei (f)

 12 G

Seht die Fotos an und ergänzt die Satzanfänge. 

1 2

3

4

5

6

Gibt es hier …?

Welcher Bus fährt …? Kann man hier …?
Wie viel kostet …?

Wann fährt …?Ich hätte gern …

 Portfolio

 MITIC

Was ist ein „Waggis“? a) Eine Basler Spezialität.   
b) Eine Basler Maske für die Fasnacht. c) Ein bekannter Mann aus Basel.

Wie schmecken „Basler Leckerli“? a) Süss.  b) Salzig.  c) Sauer.

Wo gehen Pinguine spazieren? a) Im Basler Zolli.   
b) Im Botanischen Garten.   c) Auf dem Marktplatz.

Welche drei Länder treffen im Basler- Dreiländereck zusammen?
a)   b)   c) 

 1

 3

 4

 2

 AB 14

52

5

zweiundfünfzig

Das kann ich nach Kapitel 5

Mit Sprache handeln

Ich kann sagen, wo etwas / ein Ort ist.
München liegt im Süden von Deutschland.

Ich kann Vorschläge machen, ablehnen,  
neue Vorschläge machen, zustimmen.
  Ich möchte nach München fahren. Kommst du mit? 
  Das ist doch langweilig. Berlin finde ich besser.
  Einverstanden. Wir fahren nach Berlin.

  Wir machen eine Fahrradtour. Hast du Lust? 
 Au ja. Ich komme mit.

Ich kann Gründe nennen. 
Ich schreibe Oma Postkarten. Sie hat kein  Handy.

Ich kann Speisen und Getränke bestellen 
und bezahlen.
Ich möchte ein Brötchen und eine Cola, bitte. 
Was kostet das?

Ich kann Postkarten schreiben.
Liebe …, / Lieber …, 
ich bin hier in … Das Wetter ist gut/schlecht/…
Es gibt einen Freizeitpark / ein Schwimmbad/… 
Hier kann man …
Ich war klettern / Tennis spielen / …
Das Essen ist gut / nicht so gut.
Viele Grüsse / Tschüs / Bis bald 

Wörter, Sätze, Dialoge Übt zu zweit

Wo liegt das? 
im Norden, im Osten, im Süden, im Westen, in der Mitte 
von Deutschland, von Österreich, von der Schweiz

Wo liegt Wien? Hamburg? München?  
Genf? Luzern? …?
Hamburg liegt im … von Deutschland.

Speisen und Getränke 
ein Käsebrötchen, ein Eis, eine Currywurst, ein Salat, 
ein Hamburger …
ein Glas Wasser, eine Tasse Tee, eine Flasche Apfelsaft, 
eine Dose Cola, eine Portion Pommes, ein Stück Kuchen, 
ein Teller Fischsuppe …

Was ist das? A zeigt, B spricht.

Ich möchte/nehme/hätte gern … 
Ich möchte einen Teller Spaghetti.
Ich nehme ein Fischbrötchen.
Ich hätte gern eine Currywurst.

Und was nimmst du? Sprecht zu zweit. 

Grammatik Übt zu zweit

Wohin fahren wir?
nach Basel, Berlin, Wien …
nach Italien, Deutschland, in die Schweiz …
an den Bodensee
in die Berge
ans Meer

Ergänzt: Wir fahren …
  Genfer See.
  Berge.
 Meer.
 Luzern.
  Türkei.

Modalverb: möchten
Ich möchte mit dem Auto fahren.
Ich möchte ein Eis essen.

Was möchtet ihr? 
in die USA • mit dem Fahrrad •  
im Hotel • viele Geschenke • …

übernachten
fliegen

bekommen
fahren

…

8 Kapitel

39

       Plateau
        K a r u s s e l l

P1

1 Zuerst Blau und dann Rot. Was passt? Fragt und antwortet zu zweit.

W
as

 m
ac

ht
 d

er
 F

ri
sö

r?

W
o 

si
eh

t 
Gr

os
sv

at
er

 f
er

n?

Ich
 gl

au
be

 M
ich

ae
l H

au
sn

er.

Im
 W

oh
nz

im
m

er
.

Brot, Brötchen und Kuchen.

Nein, da muss ich zum Training.

Oh, das tut mir leid! Gute Besserung.

Wie komme ich zum Bahnhof?

Ich
 habe F

ieb
er. 

Mir t
ut al

les 
weh.

W
o 

wa
rs

t d
u 

ge
st

er
n?

Schnell, die ersten fünf M
onate in der richtigen Reihenfolge.

Welchen Beruf hat dein Onkel?

Wer hat im Winter Geburtstag?

Hast du um fünf Uhr Zeit?
Wie 

he
iss

t d
ein

e T
an

te?

Tim
 und M

arie. Tim
 im

 Dezem
ber und M

arie im
 Januar.

Was
 is

t d
ein

 H
ob

by
?

W
o ist unser Klassenzim

m
er?

Wie alt bist du?

Wo ist die Post?
Wie heisst unser Hauswart?

Er ist 
Bäcker.

Januar, Februar, M
ärz, April und M

ai.

Sie heisst Lilli.

Ich? Dreizehn!

Geh geradeaus. Dann geh nach links. Dort siehst du ihn schon.

In der Marktgasse, neben dem Kino.

Er
 s

ch
ne

id
et

 H
aa

re
.

Ic
h 

sp
ie

le
 F

us
sb

al
l.

Ic
h 

wa
r i

m
 B

et
t. 

Ic
h 

ha
tte

 K
op

fw
eh

.

Im ersten Stock neben dem Kunstraum.

Januar, Februar, M
ärz, April und M

ai.

N
enne drei Sachen, die es in der Bäckerei gibt.

neununddreissig
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G

dreiundachtzig

Sätze

1 W-Fragen und Antworten  1

Wer ist das? – Das ist meine Oma.

Was ist das? – Das ist ein Auto.

Wo ist dein Haus? – Mein Haus ist hier rechts.

Wie heisst du? – Ich heisse Nicole.

Wie alt bist du? – Ich bin 14 Jahre alt.

Welche Sprachen sprichst du? – Ich spreche Französisch und 
Deutsch.

Wie viele Schüler sind in deiner Klasse? – Wir sind 24 Schüler.

Was ist dein  Hobby? – Ich spiele Klavier.

Wie spät ist es? – Es ist Viertel nach drei.

Woher kommt er? – Er kommt aus Amerika.

Wohin fahrt ihr im Sommer? – Im Sommer fahren wir nach Italien.

Wann fahrt ihr? – Im Juli.

2 Ja-/Nein-Fragen  1

Gibt es eine Schulkantine? –  Ja , sie ist im Erdgeschoss.

Magst du Jazz? –  Nein , ich finde Jazz nicht schön.

3 Satzklammer  1, 4

Position 1 Position 2 am Ende

trennbare Verben
Ich rufe dich heute an.

Er steht um sieben Uhr auf.

Perfekt
Zuerst hat Viktor seine Geschenke ausgepackt.

Was hast du gestern gemacht?

Modalverben
Wann können wir losfahren?

Ich muss heute noch lernen.

Grammatiküberblick

2 Plateaus zum Wiederholen

Grammatiküberblick

Der Anfang: Das lernst du im Kapitel.

Das Finale: Das kannst du nach dem Kapitel.

Redemittel

Dein Kursbuch

Projekt Grammatik

Sprechen, Hören, Video, Lernen
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. Was passt? Fragt und antwortet zu zweit.

Ich
 gl

au
be

 M
ich

ae
l H

au
sn

er.

Im
 W

oh
nz

im
m

er
.

Brot, Brötchen und Kuchen.

Oh, das tut mir leid! Gute Besserung.

Ich
 habe F

ieb
er. 

Mir t
ut al

les 
weh.

Schnell, die ersten fünf M
onate in der richtigen Reihenfolge.

Tim
 und M

arie. Tim
 im

 Dezem
ber und M

arie im
 Januar.

Was
 is

t d
ein

 H
ob

by
?

Wie alt bist du?

Wo ist die Post?
Wie heisst unser Hauswart?

Er ist 
Bäcker.

Ich? Dreizehn!
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Training

2 Wer ist Peter? 

a Lest die Aussagen 1 bis 7 mit allen Informationen laut vor. 

1. Peter wohnt in Deutschland / in England / in der Schweiz / in Italien.
2. Er ist 13 / 14 / 15 / 17 Jahre alt.
3. Peter geht in die Klasse 7a / 8a / 9a / 10a.
4. Er spielt Klavier / Gitarre / Saxofon /Schlagzeug.
5. Peter mag Mathe / Deutsch / Geschichte / Kunst.
6. Peter ist sehr cool / intelligent / geduldig / interessant. 
7. Er liebt Hamburger / Pizza / Spaghetti / Fisch.

b Wählt eine Information pro Satz aus und schreibt sie auf.

1. Peter wohnt in der Schweiz.
2. Er ist … 

c Hört jetzt zu. Was ist richtig?

d Lest jetzt eure Sätze vor. Was stimmt? Was stimmt nicht?  
Die anderen korrigieren.

1. Peter wohnt in Deutschland. –  Das stimmt. Peter wohnt  
in Deutschland!

2. Er ist 13 Jahre alt.  – Das stimmt nicht. Er ist …
3. …

1.36

3 Und du??? Fragen und Antworten üben.  
Die Sätze aus 2a helfen. 

1. Wohnst du in Deutschland?
2. Bist du … ?
3. Gehst du … ?
4. Spielst du … ?
5. Magst du … ?
6. Kommst du … ?

ich bin …
ich gehe …
ich spiele …
ich mag …
ich bin …

Ja,/Nein,

Er ist 13 Jahre alt. Das stimmt nicht! 
Er ist …

Ich heisse  
auch Peter.auch Peter.

Lest die Aussagen 1 bis 7 mit allen Informationen laut vor. 

Peter wohnt in Deutschland / in England / in der Schweiz / in Italien.

Peter geht in die Klasse 7a / 8a / 9a / 10a.
Er spielt Klavier / Gitarre / Saxofon /Schlagzeug.
Peter mag Mathe / Deutsch / Geschichte / Kunst.
Peter ist sehr cool / intelligent / geduldig / interessant. 
Er liebt Hamburger / Pizza / Spaghetti / Fisch.

Wählt eine Information pro Satz aus und schreibt sie auf.

Lest jetzt eure Sätze vor. Was stimmt? Was stimmt nicht? 

Das stimmt. Peter wohnt 
in Deutschland!

– Das stimmt nicht. Er ist …

Und du??? Fragen und Antworten üben. 

Ja,/Nein,

Das stimmt nicht! 
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5.
   Vergessenskurve

7

vierundvierzig

1

6 8

9

4

2

Lernen lernen

12 Wiederholen ist wichtig! Aber wie? Sprecht über die Grafik.  
Wie lernt und wiederholt ihr?

Video

11 Die Geburtstagsparty

a Zwei Fotos passen nicht zur Party. Welche? 
6

b Was passt zu den Fotos? Was könnt ihr noch dazu sagen?

1.  Der Kuchen schmeckt furchtbar!
2. Macht doch alles alleine!
3. Was gibt es zu essen?

4. Herzlichen Glückwunsch!
5. Eva kann nicht kommen
6. Wo wart ihr denn?

7.  Wow! Karten für die Mischka 
 Singers!

8. Kommst du mit?
9. Hier, ein Geschenk für dich!

3

5

30 Minuten lernen

Behalten

Test15 Minuten  
wiederholen

15 Minuten  
wiederholen

1 Stunde lernen Test

Vergessen
5.

           Vergessenskurve


